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Fédération Nationale des Pompiers  
du Grand-Duché de Luxembourg 

 

Zentralvorstand vom 17.07.2025 
Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr 
Sitzungsende: 20:00 Uhr 

Vorstand Name Anwesend 
Präsident Marc MAMER X 
Vizepräsident Christophe MANNES X 
Vizepräsident Nico GRISIUS X 
Vizepräsident Jean COLLING X 
Vizepräsident Const SCHWARTZ X 
Generalsekretär Serge HEILES X 
Generalkassierer Esra LOTOLL X 

 

Delegierter Name Anwesend Ersatz Anwesend 
Norden Jos MELKERT X -  

Osten Alex PEREIRA X Jeff PAULUS X 

Zentrum Marc EVERAD X   

Süden Bryan MAHÉ X Joé PAULUS EX 

GIS Vakant  vakant  

JFA Frank HERMES X -  

Veteranen Jos THOLL X -  

1) Begrüßung durch den Präsidenten 

Präsident Marc Mamer begrüßt die Vertreter des Zentralvorstandes zur Sitzung des Monats Juli. 

2) Präsenz der Mitglieder des Zentralvorstands 

Der vorgenommene Namensaufruf ergibt die Anwesenheit von 13 Mitgliedern, womit die 
Versammlung beschlussfähig ist. Jeff Paulus nimmt an der Versammlung teil, ist jedoch nicht 
stimmberechtigt.  

3) Schriftwechsel 

Serge Heiles informiert, dass die Stromrechnungen von Marnach bis April 2025 allesamt annulliert 
wurden. Ab Mai wird der Verband die Rechnungen wieder übernehmen, man wird für 2026 ein 
entsprechendes Budget beim Innenministerium beantragen.  

4) Bericht der Jugendfeuerwehr 

Frank Hermes informiert, dass man am 23.6. eine kurzfristige Einladung erhalten hat um an einem 
Erasmus Austausch in Paris vom 13.7. – 18.7. teilzunehmen. 2 Jugendfeuerwehrleute aus 
Luxemburg nehmen an dieser Veranstaltung teil. 

Über 400 Kinder nehmen diesen Sommer an 3 regionalen Zeltlagern in den Regionen Osten, 
Zentrum und Norden teil. Anfang des Jahres hat die Jugendfeuerwehr auch 50 neue Feldbetten 
bestellt, die demnächst geliefert werden. 

5) Bericht der Veteranen 

Kein Bericht. 
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6) Reform 

Die Informationsversammlungen zur Reform des Landesfeuerwehrverbands werden am 

- 19. September 2025 um 19h30 im CNIS - Auditorium und 

- 29. September 2025 um 19h00 im Lycée Classique in Diekirch stattfinden. 

2 außerordentliche Generalversammlungen werden auf den 14. und 28. November angesetzt, dort 
soll über die Statuten abgestimmt werden. 

Ein Artikel über die Reform soll in der nächsten Ausgabe des Verbandsorgans veröffentlicht 
werden und die Statuten werden Ende September auch auf der Internetseite des Verbands 
ersichtlich sein. 

Die Mitglieder des Zentralvorstands diskutieren über die Übergangsbestimmungen und wie Wahlen 
ablaufen könnten. Der CEX stellt fest, dass die vorgesehene Reduzierung von 4 auf 2 Vize-
Präsidenten in dem Sinn ein Problem darstellt, dass einfach so nicht klar ist für welche 2 Personen 
das Mandat endet. Jeff Paulus schlägt als Alternative vor, dass nach Annahme der Statuten 
komplette Neuwahlen des Vorstands ausgeschrieben werden. Im Übergangsreglement könnte 
vorgesehen werden, dass der bestehende Vorstand bis nach den Wahlen die laufenden Geschäfte 
erledigt. Der Präsident bemerkt, dass sämtliche Mandatsträger für eine spezifische Mandatsdauer 
gewählt sind und komplette Neuwahlen einen nicht zu vernachlässigenden Einfluss auf die 
Kontinuität des Verbandes haben werden. Jedes Jahr steht mindestens ein Mitglied des CEX zur 
Wahl um die Erneuerung sowie den Erhalt des Wissenstands zu garantieren. 

Da die ausführenden Reglemente noch nicht vorliegen, kann der ZV noch nicht über den 
Statutenvorschlag abstimmen. Dies soll nach der Sommerpause geschehen. 

7) Grenzlandmeisterschaften in Ettelbrück 

Marc Mamer präsentiert der Versammlung alle aktuellen Informationen zu den 
Grenzlandmeisterschaften. Am 15.7. war Patrick Nacciareti, Präsident der 
Wettbewerbskommission beim Exekutiven Rat vorständig um diesen über den Stand der 
Organisation zu informieren. 

8) Berichte des Exekutiven Rates 

Nationalfeiertag 

Marc Mamer macht einen kurzen Bericht zu den Feierlichkeiten für Nationalfeiertag. 

Verwaltungsrat CGDIS 

Marc Mamer informiert die Delegierten über die Sitzung des Verwaltungsrats des CGDIS vom 
17.07.2025. 

Interessierte können die Berichte des Verwaltungsrats des CGDIS unter 
https://112.public.lu/fr/organisation/CA/rapportssuccins.html einsehen. 

9) Berichte und Fragen der Delegierten 

Region Norden 

Jean Colling teilt der Versammlung mit, dass einem die Anzahl der «pompiers de support» in 
seinem CIS von der Zone vorgeschrieben wird. 

Marc Mamer antwortet, dass er niemanden rauswerfen soll, man soll erstmal auf die Einführung 
von RescLu warten. Notfalls wird man mit dem Generaldirektor Kontakt aufnehmen. 

Region Zentrum 

Marc Everad fragt ob die Region Zentrum für die Region Läufer zum Cross am 27. September 
anmelden darf? 

https://112.public.lu/fr/organisation/CA/rapportssuccins.html
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Patrick Muller antwortet, dass dies auf dem Anmeldeschein vorgesehen ist. 

Marc Everad vertrat den Verband bei einer Veranstaltung des SDIS 57, er überbringt die Grüße 
von Colonel Armand Jung.  

Region Osten 

Const Schwartz informiert, dass die Wettbewerbsmannschaften aus Osweiler an den 
Landesmeisterschaften in Rheinland-Pfalz teilgenommen haben, außerdem waren 4 
Wertungsrichter präsent. 

Region Süden 

Nico Grisius informiert, dass am 27. September der Nationale Cross in Bettembourg stattfinden 
wird. 

Er nahm an der außerordentlichen Generalversammlung der CMCM teil, die neuen Statuten 
wurden angenommen. 

10) Verschiedenes 

Finanzielle Unterstützung an die Regionen 

Nach Analyse der aktuellen Finanzlage schlägt der Exekutive Rat der Versammlung vor insgesamt 
24.000 € an die Regionen auszuzahlen. 

Der Zentralvorstand ist einstimmig mit diesem Vorschlag einverstanden. 

Rundschreiben EKG 

Es wurde ein Rundschreiben seitens des CGDIS verschickt, dass es den Sanitätern auf der 
Einsatzstelle verbietet ein EKG zu machen, außer wenn ein Arzt seine Zustimmung gibt. 

Marc Mamer wird sich informieren und gegebenenfalls einen Brief an den Präsidenten des 
Verwaltungsrates des CGDIS vorbereiten um sich über diese Maßnahmen zu beschweren, wenn 
diese zu weit geht und die Sanitäter bei ihrer Arbeit einschränkt. 


